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Die Präsidentschaftswahlen vom 4. November 2008 können in mancherlei Hinsicht als ein 
historisches Ereignis gedeutet werden. Dies gilt nicht für die Wahl des ersten Präsidenten 
afroamerikanischer Herkunft, sondern offenbar auch für die Höhe der Wahlbeteiligung 
sowie die Mobilisierung neuer Wählerschichten vor allem unter den „Minderheiten“ in der  
amerikanischen Bevölkerung. Eine Analyse aus wahlgeographischer Perspektive, d.h. vor 
allem die Betrachtung der regionalen Unterschiede in den Wahlergebnissen, ermöglicht 
Deutungen des Wählerverhaltens, die bisher noch nicht im Zentrum der Berichterstattung 
standen.   
 
Hans Dieter Laux studierte Geographie, Germanistik und Philosophie und lehrte bis zum 
Eintritt in den „Ruhestand“ im Frühjahr 2007 am Geographischen Institut der Universität 
Bonn die Bereiche Bevölkerungs-, Sozial- und Stadtgeographie. Im Rahmen seines 
regionalen Schwerpunkts USA war er von Beginn an mit dem Nordamerikastudien-
programm der Universität eng verbunden. In Forschung und Publikationen beschäftigte er 
sich seit 1990 vor allem mit Fragen der Stadt- und Regionalentwicklung in Kalifornien 
sowie den Problemen der Einwanderung von Asiaten in die USA. Zu seinen Publikationen 
zählen: EthniCity: Geographic Perspectives on Ethnic Change in Modern Cities (hg. mit C. 
Roseman u. G. Thieme, 1996), Koreans in Greater Los Angeles: Socioeconomic 
Polarization, Ethnic Attachment, and Residential Patterns (mit G. Thieme, 2006) und Los 
Angeles Restructuring: Ethnic and Socio-Economic Transformation into a “Galactic 
Metropolis” (mit G. Thieme, in: GR International Edition 4.2 [2008]: 36-43). 
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